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Wir freuen uns, Ihnen mit dem vorliegenden «Jahres-
bericht: Evaluationen und Monitoringstudien von
Gesundheitsforderung Schweiz» erstmals einen um-
fassenden Einblick in unsere laufenden Evaluations-
und Monitoringtatigkeiten zu gewahren. Gesund-
heitsforderung Schweiz ist gemass Art. 19 des
Krankenversicherungsgesetzes auch zustandig fur
die Evaluation von Massnahmen der Gesundheits-
forderung und Pravention, nicht nur fur deren Um-
setzung und Koordination. In ihrer Strategie fur die
Jahre 2019 bis 2024 hat Gesundheitsforderung
Schweiz deshalb folgendes Ziel formuliert: «Die
Wirksamkeit der Massnahmen von Gesundheitsfor-
derung Schweiz ist Uberprift und gegeniiber Politik,
Offentlichkeit und Akteuren und Akteurinnen von
Gesundheitsforderung und Pravention aufgezeigt.»
Zweck des vorliegenden Uberblicks ist es somit,
Ihnen Einblick in diese Arbeiten zu gewahren. Damit
wollen wir die Sichtbarkeit und Bekanntheit dieser
Studien erhohen und ihre Verwendung unterstiitzen.

Alle aufgefuihrten Studien werden von externen Man-
datnehmenden durchgefiihrt. Diese Vorgehensweise
erlaubt uns einerseits eine unvoreingenommene
Beurteilung der Projekte und Programme aus der
Aussenperspektive. Andererseits ermdoglicht uns
die externe Mandatierung, spezifische Kompetenzen
und forschungsmethodisches Know-how gezielt
abzuholen und einzusetzen.

Der Jahresbericht ist gegliedert in Projekt- und
Programmevaluationen, Monitoringprojekte sowie
Studien zur Uberpriifung der Stiftungstatigkeiten.
Nicht Teil des vorliegenden Uberblicks sind weitere
von Gesundheitsforderung Schweiz in Auftrag ge-
gebene Studien und Publikationen, die nicht primar
der Wirkungsbeurteilung dienen. Ebenfalls ausge-
klammert sind Studien Dritter, die durch Gesund-
heitsforderung Schweiz unterstitzt, jedoch nicht
mitgesteuert werden.

Fur jede Evaluation und jede Monitoringstudie wird
im Folgenden ein kurzes Abstract prasentiert, ge-
folgt von Angaben zum Status der Studie («2019 in
Umsetzung» - einschliesslich Vorbereitungsarbei-
ten, «2019 abgeschlossen»), zu den Auftragnehmen-
den, zu den Ansprechpersonen bei Gesundheitsfor-
derung Schweiz sowie Angaben zur Publikation. Ist
eine Studie bereits publiziert, finden Sie die Anga-
ben zur Publikationsform im Rahmen unserer Publi-
kationsreihe (Faktenblatt, Arbeitspapier) sowie zu
den verfligbaren Sprachversionen. Ist die Studie
noch nicht publiziert, werden das Publikationsjahr
sowie die geplante Publikationsform angegeben.
Die Publikationsform ist jeweils abhangig vom
Zweck sowie vom Zielpublikum der Studie.

Die Mehrzahl der aufgefihrten Studien befand sich
2019 noch in Umsetzung. Die Ergebnisse sind also
noch nicht publiziert. Alle diese Studien werden
aber nach ihrem Abschluss offentlich zuganglich
gemacht. Publizierte Berichte finden Sie auf der
Website von Gesundheitsforderung Schweiz unter
«Publikationen».

Schliesslich mochten wir die Gelegenheit nutzen,
um uns bei unseren Auftragnehmenden in den Berei-
chen Evaluation und Monitoring fur ihr Engagement
zu bedanken. Sie leisten eine wertvolle Arbeit, die
uns darin unterstitzt, die Wirksamkeit unserer
Massnahmen zu Uberprifen, zu optimieren und
erzielte Erfolge auch sichtbar zu machen.

Lisa Guggenbiihl
Leiterin Wirkungsmanagement

Catherine Favre
Leiterin Offentlichkeitsarbeit


https://gesundheitsfoerderung.ch/grundlagen/publikationen/alle-publikationen.html
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2.1.1 Evaluation der kantonalen Aktionsprogramme, Modul A, 2014-2017

Seit 2007 unterstitzt Gesundheitsférderung Schweiz kantonale Aktionsprogramme (KAP).
Nach 2008, 2010, 2012 und 2014 wurden die KAP im Bereich Ernahrung und Bewegung bei
Kindern und Jugendlichen 2017 erneut evaluiert. Auftrag der Evaluation war es einerseits,
das Engagement der Kantone im Rahmen der kantonalen Programme im Bereich Ernahrung
und Bewegung bei Kindern und Jugendlichen sowie die Zielerreichung und die Wirkungen
der durch die KAP finanzierten Massnahmen zwischen 2014 und 2017 zu beurteilen. Anderer-
seits sollte die Evaluation Grundlagen liefern, um die nationale Steuerung sowie die Qualitats-
sicherung der KAP zu optimieren. Die Evaluation zeigt unter anderem, dass das finanzielle
Engagement der Kantone in diesem Bereich stabil geblieben ist und dass die KAP ihre gesteck-
ten Ziele erreichen konnten. Die Anzahl erreichter Fachleute, Kinder und Jugendlicher ist
seit 2013 um ein Mehrfaches gestiegen.

2019 abgeschlossen

Interface Politikstudien Forschung Beratung GmbH

Dr. Sandra Walter

Arbeitspapier 47 (DE/FR)
Faktenblatt 36 (DE/FR/IT)

2.1.2 Evaluation der kantonalen Aktionsprogramme, alle Module, 2017-2020

Die kantonalen Aktionsprogramme (KAP) bilden ein zentrales Instrument von Gesundheits-
forderung Schweiz, um die Gesundheit der Bevolkerung zu starken. Seit Anfang 2017 gelten
neue Rahmenbedingungen. Demnach kann neu im Rahmen der KAP das Thema «psychische
Gesundheit» behandelt und die Zielgruppe «altere Menschen» einbezogen werden. Gegen-
stand dieser Evaluation sind samtliche kantonalen Aktionsprogramme einschliesslich der
Leistungen von Gesundheitsforderung Schweiz. Sie befasst sich nicht nur mit den Aktivi-
taten, die in den Kantonen im Zuge der kantonalen Aktionsprogramme durchgefiihrt werden,
sondern auch mit der Steuerung der KAP durch Gesundheitsférderung Schweiz. Dabei
werden der Stand der Umsetzung, die Zielerreichung und die Qualitatsentwicklung der KAP
untersucht. Die Evaluation ist formativ ausgerichtet. Die Erkenntnisse sollen eine Verbesse-
rung der Umsetzung der KAP fordern und deren Steuerung auf nationaler Ebene unter-
stitzen. Die Evaluation soll aber auch eine summative Funktion erfiillen, indem die Leistungen
von Gesundheitsforderung Schweiz in Bezug auf die Zielerreichung bewertet werden.

2019 in Umsetzung

Universitat Zurich, Institut fur Politikwissenschaften

Dr. Sandra Walter

Faktenblatt (DE/FR) zum Zwischenbericht, Publikationsjahr 2020
Arbeitspapier (DE/FR) und Faktenblatt (DE/FR/IT], Publikationsjahr 2021
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Die Evaluation von Schlisselprojekten erfolgt auf Anregung der Begleitgruppe der kantonalen
Aktionsprogramme (KAP).

2.2.1 Projektevaluation «Tina und Toni»

«Tina und Toni» ist ein umfassendes Praventionsprogramm von Sucht Schweiz fir Kinder im
Alter von vier bis sechs Jahren. Das Programm basiert auf Szenen aus dem Alltag und aus
Spielaktivitaten und zielt darauf ab, die psychosozialen Kompetenzen der Kinder zu fordern.
Dazu gehoren auch Aktivitaten zur Gesundheitsforderung.

Die Evaluation untersucht einerseits die Umsetzung des Programms in der Westschweiz, auf
kantonaler Ebene sowie auf der Ebene einzelner schulbegleitender Betreuungsangebote,
welche mit dem Programm «Tina und Toni» arbeiten (formative Evaluation). Andererseits
werden die Wirkungen des Programms auf die Kompetenzen der Betreuungspersonen
sowie auf die psychosozialen Kompetenzen der Kinder untersucht (summative Evaluation).

2019 in Umsetzung

socialdesign AG

Dr. Sandra Walter

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2020

2.2.2 Projektevaluation «Gesunde Gemeinde»

Das Label «Gesunde Gemeinde» («commune en santé») wurde 2010 von Gesundheitsforderung
Wallis ins Leben gerufen, um die Gesundheitsforderung auf Gemeindeebene zu starken.
Inzwischen wird das Projekt auch in den Kantonen Jura, Waadt und Genf umgesetzt. Das Label
wurde bereits an 42 Gemeinden vergeben. 16 weitere Gemeinden haben sich um das Label
beworben und werden mit der Umsetzung demnéchst starten (Stand Ende 2019).

Das Label verfolgt vier Ziele: 1) das Wissen der Gemeinden zu Gesundheitsforderung zu stéarken,
2) den Wert bestehender Massnahmen innerhalb der Gemeinden zu erhohen, 3) diese Mass-
nahmen zu verankern und fortzufihren und schliesslich 4] die Entwicklung neuer Massnahmen
zu beglnstigen.

Die Evaluation hatte sowohl summativen wie auch formativen Anspruch, da sie sowohl eine
bilanzierende Bewertung des Labels umfasst wie auch eine Reihe von Empfehlungen zur
Verbesserung des Angebots.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Verantwortlichen auf lokaler Ebene sowohl mit der Einfachheit
und Klarheit des Labelprozesses zufrieden sind, welcher eng von Experten begleitet wird,

als auch mit den positiven Auswirkungen auf das Management und die Weiterentwicklung der
kommunalen Gesundheitsforderung.

2019 abgeschlossen

Laboratoire de recherche santé-social (LaReSS), Haute école de travail social et de la santé
Lausanne HES-S0

Dr. Sandra Walter

Faktenblatt (FR/DE), Publikationsjahr 2020
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Alle aufgefuhrten Projekte werden Uber die Projektforderung KAP unterstitzt.

2.3.1 Summative Gesamtevaluation Projektforderung KAP, 2019-2023

Die Projektforderung KAP stellt interessierten Projekten Leistungen in den Bereichen Finan-
zierung, Qualitatssicherung, Beratung und Verbreitung zur Verfiigung. Ebenfalls umfasst

die Projektforderung KAP flankierende Massnahmen in den Bereichen Vernetzung, Wissens-
aufbereitung, Wirkungsmanagement und Offentlichkeitsarbeit; diese tragen zur erfolgreichen
Umsetzung der kantonalen Aktionsprogramme bei.

Zweck der summativen Evaluation ist es, die Zielerreichung, die Wirksamkeit und die Effizienz
der Projektforderung KAP zu Uberpriifen. Die Ergebnisse sollen Hinweise liefern zu hinder-
lichen und forderlichen Faktoren in Bezug auf die Projekte selbst, deren Fordermechanismen
und deren Umfeld (z.B. Kantone, KAP). Der Untersuchungszeitraum umfasst die Jahre

2017 bis 2022.

2019 in Umsetzung

Interface Politikstudien Forschung Beratung GmbH

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2023

2.3.2 Projektevaluation «Schule bewegt»

Das nationale Programm «Schule bewegt» von Swiss Olympic hat zum Ziel, die Bewegung in
Schulen zu férdern. Dazu bietet das Programm eine Website mit Bewegungsaufgaben und
temporaren Specials an, die entweder Uber die Web-Applikation angeschaut oder mittels einer
PDF-Datei heruntergeladen werden kdnnen. Zusatzlich besteht die Moglichkeit, einmal im
Jahr und pro Klasse physische Materialien (Seile, Footbags, Aufgabenbichlein) zu bestellen.
Von 2018 bis 2020 wird das gesamte Programm evaluiert. Ziel der Evaluation ist die Beur-
teilung des Wirkungspotenzials des Programms. Konkret soll die Evaluation Aussagen dariber
machen, welche Wirkungen das Programm bei den Schiilerinnen und Schiilern auslost.
Insbesondere soll aufgezeigt werden, ob durch das Programm mehr Bewegungszeit fir die
Schiilerinnen und Schiiler entsteht. Weiter soll untersucht werden, welche Effekte die er-
hohte Bewegungszeit auf das Wohlbefinden sowie die Einstellung der Schiilerinnen und Schiiler
zu Bewegung und Sport hat. Die Evaluation soll der Tragerschaft Erkenntnisse fir die zukinf-
tige Optimierung des Programms liefern.

2019 in Umsetzung

Interface Politikstudien Forschung Beratung GmbH gemeinsam mit der Padagogischen
Hochschule Luzern

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2020



https://www.schulebewegt.ch/
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2.3.3 Projektevaluation «DomiGym»

Das Bewegungsangebot DomiGym von Pro Senectute Schweiz bietet Personen im hohen Alter
oder dlteren Personen mit Beeintrachtigungen regelmassiges Training und soziale Kontakte.
Zusammen mit dem Bewegungscoach trainieren die Teilnehmenden im Wohnquartier oder in
den eigenen vier Wanden Kraft, Gleichgewicht und Beweglichkeit.

Von 2019 bis 2021 wird das Projekt evaluiert. Im Fokus steht der Vergleich von zwei «Modellen»
- in Bezug auf Finanzierung, Kosten und Ausbildung/Background der Bewegungscoachs - der
kantonalen Sektionen Arc Jurassien, Ziirich und Zug. Ziele der Evaluation sind die Beurteilung
des Wirkungspotenzials des Programms, das Erkennen von Optimierungspotenzial sowie die
Erleichterung der Multiplikation in den Kantonen.

2019 in Umsetzung

Ecoplan AG gemeinsam mit dem Departement fir Sport, Bewegung und Gesundheit
der Universitat Basel

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR], Publikationsjahr 2021

2.3.4 Projektevaluation «Fourchette verte Senior@home»

Fourchette verte Schweiz (FV] ist ein Label fir eine ausgewogene Erndhrung in der Gemein-
schaftsgastronomie. Inhalt des zu evaluierenden Projekts ist die Entwicklung der neuen
Kategorie «Fourchette verte Senior@home», die in Zusammenarbeit mit Mahlzeitendiensten
altersgerechte und ausgewogene Mahlzeiten fiir zu Hause lebende Seniorinnen und Senioren
anbieten will. Dadurch soll die Gesundheit und die Autonomie der Seniorinnen und Senioren
gefordert und gleichzeitig auch sichtbar gemacht werden, dass auf ihre Ernahrung Wert gelegt
wird.

Von 2018 bis 2021 wird das Projekt in den drei Pilotkantonen Basel-Landschaft, St. Gallen und
Freiburg evaluiert. Im Zentrum der Evaluation stehen Fragen zur Machbarkeit des Aufbaus
von Mahlzeitendiensten entlang der FV-Kriterien, Fragen zu den Bedingungen fiir eine erfolg-
reiche Multiplikation des Labels wie auch zur Auswirkung des Labels auf die Zufriedenheit

mit dem Angebot. Ziele der Evaluation sind die Beurteilung des Wirkungspotenzials des Pro-
gramms sowie das Erkennen von Optimierungspotenzial.

2019 in Umsetzung

Institut Soziale Arbeit und Gesundheit der Hochschule fiir Soziale Arbeit, Fachhochschule
Nordwestschweiz

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2021



https://gesundheitsfoerderung.ch/kantonale-aktionsprogramme/projektfoerderung-kap/gefoerderte-projekte/domigym.html
https://www.fourchetteverte.ch/#news
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2.3.5 Projektevaluation «DEFI VELO»

DEFIVELQO, ein Projekt von PRO VELO Schweiz und Label Vert, will auf spielerische Art dem
Negativtrend entgegenwirken, dass Jugendliche immer weniger Velo fahren. Gleichzeitig

soll die Verkehrssicherheit der 15- bis 20-Jahrigen gestarkt werden. Bei einem dreistiindigen
Veloparcours entdecken die Jugendlichen die verschiedenen Facetten des Velos: Geschick-
lichkeit, Mechanik, Verkehrssicherheit und eine Begegnung mit einem Veloberuf stehen auf
dem Programm.

Von 2018 bis 2020 wird das Projekt evaluiert. Gegenstand der Evaluation sind alle Projektmass-
nahmen und Interventionen (Aus- und Weiterbildung der Leitenden und Projektleitenden,
Interventionen in den Schulen, jahrlicher Final) in der ganzen Schweiz. Ziele der Evaluation
sind die Beurteilung des Wirkungspotenzials des Programms sowie das Erkennen von Opti-
mierungspotenzial.

2019 in Umsetzung

Lamprecht und Stamm Sozialforschung und Beratung AG

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2020

2.3.6 Projektevaluation «Femmes-Tische»

Femmes-Tische und Manner-Tische sind niederschwellige Gesprachsrunden. Die Teilnehmen-
den diskutieren in Uber 20 Sprachen tber Fragen zu Familie, Gesundheit und Integration.
2019/2020 wird das Programm evaluiert. Der Evaluationsfokus liegt auf den Themen Erndhrung
und psychische Gesundheit und beleuchtet spezifische Aspekte des Interventionsansatzes
(Gendersensibilitat, Peeransatz] sowie der Organisationsform des Programms auf nationaler
und regionaler Ebene. Im Fokus stehen die Femmes-Tische, aber auch die Manner-Tische

sind Evaluationsgegenstand. Zudem werden Gesprachsrunden in der Deutschschweiz und der
Romandie untersucht. Ziele der Evaluation sind die Beurteilung des Wirkungspotenzials des
Programms und des Interventionsansatzes sowie das Erkennen von Optimierungspotenzial.

2019 in Umsetzung

Departement Soziale Arbeit der Berner Fachhochschule

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2020



https://www.defi-velo.ch/de/
http://www.femmestische.ch
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2.3.7 Projektevaluation «Alter und Migration - AltuM»

Das Programm Alter und Migration (AltuM] der Hilfswerke der Evangelischen Kirchen Schweiz
(HEKS] bietet Menschen mit Migrationshintergrund ab 55 Jahren Unterstiitzung bei Fragen

im Zusammenhang mit dem Alterwerden an und begleitet sie bedarfsgerecht. Zudem sensibi-
lisiert HEKS AltuM Institutionen und Gemeinden fiir die Anliegen und Bediirfnisse alterer
Migrantinnen und Migranten und motiviert sie, ihre Angebote fiir diese Bevilkerungsgruppe
zuganglich zu machen.

Von 2019 bis 2021 wird das gesamte Programm - dazu zahlen alle involvierten Kantone und
Umsetzungspartnerinnen/Umsetzungspartner - evaluiert. Die Evaluation soll aufzeigen,
inwieweit die zentralen Wirkungsmechanismen des Programms tatsachlich funktionieren
und die Wirkungsziele erreicht werden konnen.

2019 in Umsetzung

Interface Politikstudien Forschung Beratung GmbH

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2021

2.3.8 Projektevaluation «Offene Turnhallen»

Im Fokus dieser Evaluation von 2019 bis 2021 stehen einerseits ein Vergleich der verschiedenen
Konzepte von offenen Turnhallen fiir Kinder von 0 bis 6 Jahren in der gesamten Schweiz

und andererseits eine Wirkungsevaluation der beiden Angebote «A Halle wo's fAgt» des Vereins
Chindaktivin Zusammenarbeit mit RADIX sowie «MiniMove» der Stiftung IdéeSport.

Die gemeinsame Vision der Angebote ist, dass jedes Kind im Alter von 0 bis 6 Jahren im Winter-
halbjahr einen niederschwelligen Zugang zu einem betreuten, gedeckten Bewegungsort hat.
Zweck der Evaluation ist der Erkenntnisgewinn hinsichtlich der Erfolgsfaktoren fir die Ziel-
erreichung mit Fokus Bewegungsforderung und soziale Teilhabe. Der Vergleich der Kon-

zepte und Wirkungen (z. B. beziiglich Finanzierung, Ziele, Inhalt, Leistungen und Zielgruppen-
erreichung) soll die kiinftige Optimierung der Projekte unterstitzen.

2019 in Umsetzung

Ecoplan AG gemeinsam mit dem Institut fiir Sportwissenschaft der Universitat Bern und
dem Institut fir Epidemiologie, Biostatistik und Pravention der Universitat Zirich

Dr. Sonja Kerr

Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2021



https://www.heks.ch/was-wir-tun/altum-alter-und-migration
https://www.chindaktiv.ch/ä-halle-wo-s-fägt/
https://www.ideesport.ch/programme/minimove/
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2.4.1 Evaluation des Angebots des Labels «Friendly Work Space»

Das Label «Friendly Work Space» und die dazugehorigen Unterlagen und Dienstleistungen
sind ein zentrales Angebot der Stiftung im Bereich betriebliches Gesundheitsmanagement
(BGM). Es stellt einen Schweizer Standard fir systematisches betriebliches Gesundheits-
management dar und zeichnet Betriebe aus, die BGM systematisch umsetzen. Zum zehnjahrigen
Bestehen des Angebots wurde das Bliro BASS mit einer unabhangigen Evaluation beauftragt.
Die Evaluation verfolgt das Ziel, Wissen tber die Wirkungen des Angebots in den Betrieben und
auf Ebene der offentlichen Gesundheit zu generieren. Gleichzeitig soll die Evaluation aber
auch Erkenntnisse dariber liefern, wie das Angebot weiterentwickelt und zukunftsorientiert
ausgerichtet werden kann. Dazu werden verschiedene quantitative und qualitative Erhebungs-
und Analysemethoden miteinander kombiniert.

2019 in Umsetzung

Biro flr arbeits- und sozialpolitische Studien BASS

Dr. Regina Jensen

Schlussbericht des Evaluationsinstituts (DE), Faktenblatt (DE/FR/IT), Publikationsjahr 2020

2.4.2 Evaluation «Friendly Work Space Apprentice»

Beim Projekt «Friendly Work Space Apprentice» steht die Forderung der psychischen Gesund-
heit von Jugendlichen im Setting Betrieb im Fokus. Das Projekt richtet sich einerseits mit
einer App direkt an die Lernenden, andererseits mit einer App sowie mit einer Website und
Weiterbildungsangeboten auch an Fachpersonen Berufsbildung in den Betrieben.

Mit einer evolutiven Evaluation wird die Entwicklung des Projekts begleitet. Die Evaluations-
ergebnisse dienen dabei primar der fortlaufenden Entwicklung des Angebots: Basierend

auf den gewonnenen Erkenntnissen soll das Angebot weiter auf die Bediirfnisse der Zielgruppen
zugeschnitten werden. Fiir das Ende des Evaluationszeitraums (2022) sind zudem summative
Evaluationselemente vorgesehen, welche eine Bilanzierung der Zielerreichung ermaglichen
sollen.

2019 in Umsetzung

Eidgendssisches Hochschulinstitut fir Berufsbildung EHB, Fachstelle Evaluation

Dr. Regina Jensen

Publikationsform noch offen, Publikationsjahr 2023
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2.4.3 Evaluation «Schule handelt - Stresspravention am Arbeitsort», erste Multiplikationsphase
Deutschschweiz

Das Angebot «Schule handelt» wurde zwischen 2014 und 2017 in der Deutschschweiz entwickelt.
Nachdem das Angebot in zwei Kantonen erfolgreich pilotiert wurde, wurde ab 2018 ein Multi-
plikationskonzept in der Deutschschweiz getestet.

Der Multiplikationsprozess wird in einer Evaluation tberprift. Dabei werden Aspekte wie
Verfligbarkeit des Angebots, Bekanntheit, Nutzung, aber auch Projektstruktur der Multiplika-
tion und Aktivitaten zur Verbreitung betrachtet. Die Evaluation soll Hinweise liefern, wie gut
sich das aktuelle Multiplikationskonzept bewahrt, ob eine weitere Multiplikation zu empfehlen
ist und wie diese am besten umgesetzt werden konnte.

2019 in Umsetzung

Fachhochschule Nordwestschweiz, Hochschule fiir Angewandte Psychologie, Institut
Mensch in komplexen Systemen

Dr. Regina Jensen

Schlussbericht des Evaluationsinstituts [DE), Publikationsjahr 2020

2.4.4 Evaluation «Lécole en action - Prévention du stress au travail», Pilotierung Romandie

Das Angebot «Schule handelt» wurde zwischen 2014 und 2017 in der Deutschschweiz entwickelt
und getestet. Anschliessend wurden die Unterlagen auf Franzosisch libersetzt und das Projekt
auf die Romandie angepasst. Seit 2018 wird es in den Kantonen Wallis und Neuenburg unter
dem Namen «L'école en action» pilotiert. Das Pilotprojekt wird durch eine Evaluation begleitet
mit dem Ziel, zu Uberprifen, ob das Angebot fir die Romandie adaquat angepasst wurde und
sich fir eine Multiplikation eignet. Dabei werden folgende Aspekte detailliert betrachtet: die
Rahmenbedingungen, die ndtig sind, um das Angebot erfolgreich umzusetzen, die Erfahrung
der am Pilotprojekt beteiligten Akteure mit dem Angebot sowie die wahrgenommenen Wirkun-
gen des Angebots in den Schulen. Auch werden basierend auf den Evaluationsergebnissen
Empfehlungen fir eine Multiplikation abgeleitet.

2019 in Umsetzung

Interface Politikstudien Forschung Beratung, Lausanne

Dr. Regina Jensen

Schlussbericht des Evaluationsinstituts (FR), Publikationsjahr 2020




14 Evaluationen und Monitoringstudien von Gesundheitsférderung Schweiz

2.4.5 Evaluation «Anteilsfinanzierung von BGM-Analysen»

Gesundheitsférderung Schweiz verfolgt das strategische Ziel, dass sich mehr Betriebe in der
Schweiz fir ein systematisches BGM engagieren. Die Basis dafiir kann eine BGM-Analyse
sein. Mit einer Anteilsfinanzierung unterstiitzt die Stiftung daher seit 2019 Betriebe, die eine
BGM-Analyse, begleitet durch von Gesundheitsforderung Schweiz akkreditierte Beratende,
durchfiihren. Mithilfe einer Evaluation soll Wissen dariiber generiert werden, inwieweit die
Anteilsfinanzierung Betrieben einen entscheidenden Anstoss fiir systematisches BGM gibt.
Gleichzeitig soll die Evaluation der Optimierung des Angebots dienen.

2019 in Umsetzung

w hoch 2 GmbH

Dr. Regina Jensen

Publikationsform offen, Publikationsjahr 2024

2.5.1 Gesamtevaluation Projektforderung «Pravention in der Gesundheitsversorgung»

Die Projektférderung Pravention in der Gesundheitsversorgung (PGV) ist ein zentrales Instru-
ment der Gesamtmassnahmen der NCD-Strategie des Bundes, der Kantone und von Gesund-
heitsforderung Schweiz. In einer ersten Phase wird tberpriift, welche Ansatze der PGV gutes
Potenzial aufweisen, um verbreitet zu werden.

Interface evaluiert zwischen 2018 und 2023 die Projektforderung PGV bei Gesundheitsforderung
Schweiz: In einer Meta-Evaluation werden Evaluationsergebnisse der geforderten Projekte
synthetisiert. Die Wirksamkeit von Praventionsmassnahmen wird tberprift und Erfolgsfaktoren
werden identifiziert. Zudem werden jegliche Tatigkeiten von Gesundheitsforderung Schweiz,
die zur Umsetzung der Projektforderung PGV beitragen, hinsichtlich Relevanz, Effektivitat und
Effizienz beurteilt.

2019 in Umsetzung

Interface Politikstudien und Beratung GmbH, Luzern

Dr. Beatrice Annaheim

Zwischenbericht 1im Jahr 2020, Publikationsform offen
Zwischenbericht 2 im Jahr 2022, Publikationsform offen
Schlussbericht im Jahr 2023, Publikationsjahr 2024
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2.5.2 Projektevaluation «Selbstmanagement-Coaching: Besser leben mit COPD»

Die Lungenliga Schweiz, die Schweizerische Gesellschaft fir Pneumologie und diverse kan-
tonale Lungenligen implementieren das bestehende Programm «Besser leben mit COPD».
Durch das Projekt werden die Selbstmanagement- sowie die Gesundheitskompetenz und daraus
folgend die Lebensqualitat der Betroffenen gesteigert. Des Weiteren soll dieses Projekt eine
Vorreiterrolle in den «Kostendampfungsmassnahmen zur Entlastung der obligatorischen Kran-
kenpflegeversicherung» darstellen und eine kostendeckende Finanzierung aufzeigen.

Durch eine interne und eine externe Evaluation werden die Wirkungen des Programms «Besser
leben mit COPD» bei den Betroffenen, bei den Multiplikatoren und in Bezug auf die Impact-
Ziele (Kosten/Nutzen) evaluiert. Die interne Evaluation wird durch die Universitét Zirich durch-
gefiihrt und fokussiert die Ziele auf Ebene der COPD-Betroffenen. Die externe Evaluation,
durchgefihrt durch das Institut fiir Sozialmanagement der Ziircher Hochschule fiir Angewandte
Wissenschaften, fokussiert die Ziele auf Ebene der Multiplikatoren und Kosten-Nutzen-
Betrachtungen.

2019 in Umsetzung

Institut fir Sozialmanagement der Ziircher Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften

Dr. Giovanna Raso

Schlussbericht (DE), Publikationsjahr 2023

2.5.3 Projektevaluation «Action Diabéte - Aktion Diabetes»

Diabetes gehort zu den haufigsten Todesursachen in der Schweiz und ist eine der nichtiiber-
tragbaren Krankheiten (NCD), die zunehmend auftreten, viel Leid verursachen und fiir einen
wesentlichen Teil unserer Gesundheitskosten verantwortlich sind. Da dies auch auf den Kanton
Wallis zutrifft, will das Projekt «Aktion Diabetes» (ActDiab) der beiden Walliser Gesellschaften
Association Valaisanne du Diabéte (AVsD) und Diabetes-Gesellschaft Oberwallis (DGO) einen
Beitrag zu einer verbesserten Diabetesversorgung leisten.

Ubergeordnetes Evaluationsziel ist es, zu liberpriifen, inwiefern das Projekt ActDiab entspre-
chend des Konzepts umgesetzt wurde und inwiefern das Projekt die geplanten Wirkungen
mittels der umgesetzten Massnahmen im Hinblick auf die Zielgruppen und Settings erreicht
hat. Auf der formativen Ebene wird diese Evaluation Informationen tber die Erfolgsfaktoren
und Hindernisse bei der Durchfiihrung des Projekts liefern sowie Empfehlungen fiir die Weiter-
entwicklung und Verbreitung des Projekts ableiten.

2019 in Umsetzung

Ecoplan AG

Dr. Giovanna Raso

Schlussbericht, Publikationsjahr 2023
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2.5.4 Projektevaluation «Keine Daheimnisse - Erhebe deine Stimme gegen Korperstrafen»

Das Projekt «Keine Daheimnisse» wurde 2011 durch das National Coalition Building Institute
Schweiz (NCBI) gestartet. Zielgruppe sind Schilerinnen und Schiiler zwischen 10 und 17 Jahren.
Es zielt darauf, mittels eines Workshops, anschliessender Aufgaben und Familienanlassen
das Thema hausliche Gewalt im Setting Schule aufzugreifen und den Betroffenen einen mog-
lichst frithen Zugang zu Hilfsangeboten zu ermdglichen (Lokalprojekte). Dadurch sollen
Erkrankungsrisiken und -kosten, die durch psychische und physische Gewalt entstehen, ver-
mindert werden.

Mit der Evaluation sollen Zielerreichung, Erfolgsfaktoren und Hindernisse, die Wirksamkeit
und die Losungsansatze des Projekts Uberprift werden. Fiir die Wirksamkeit werden die
erzielten Leistungen im Vergleich zum Projektantrag sowie das Wissen, die Einstellung und
das Verhalten der Zielgruppen und die Struktur, Kultur und die Verhaltnisse der Gesund-
heitsversorgung tiberprift.

2019 in Umsetzung

Psychologisches Institut der Ziircher Hochschule fir Angewandte Wissenschaften

Dr. Giovanna Raso

Schlussbericht (DE), Publikationsjahr 2023

2.5.5 Projektevaluation «StoppSturz»

Chronisch kranke, hdufig multimorbide adltere Menschen haben ein erhéhtes Sturz- und
damit Verletzungsrisiko. Das Projekt «StoppSturz - Sturzpravention in der Gesundheitsver-
sorgung» hat zum Ziel, in den vier Pilotkantonen St. Gallen, Bern, Graubiinden und Jura

bis Ende 2022 die Sturzpravention fiir zu Hause lebende Risikopersonen systematisch und
flachendeckend in der Gesundheitsversorgung und an deren Schnittstellen umzusetzen.
Deren Akteure sollen als Multiplikatoren befahigt werden, Risikopersonen a) zu erkennen,
b) abzukléren und c) addquat zu behandeln bzw. angemessenen praventiven Massnahmen
zuzufiihren. Ein nationales Rollout soll vorbereitet werden.

Die Evaluation wird Zielerreichung, Erfolgsfaktoren und Hindernisse des Projekts StoppSturz
Uberprifen und zur Optimierung wahrend der Projektlaufzeit beitragen. Weiterhin wird die
Wirksamkeit adressiert, mit Fokus auf Effekte im Bereich der Sturz- und Frakturvermeidung.

2019 in Umsetzung

Institute of Pharmaceutical Medicine (ECPM]) der Universitat Basel

Dr. Giovanna Raso

Schlussbericht (DE), Publikationsjahr 2023
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2.5.6 Projektevaluation «Pravention psychosozialer Belastungsfolgen in der Somatik:
ein Modellprojekt zur kollaborativen Versorgung (SomPsyNet)»

Das Projekt SomPsyNet hat sich zum Ziel gesetzt, durch ein Stepped and Collaborative Care
Model (SCCM) die Versorgung, Gesundheit und Lebensqualitat von Patientinnen und Patienten
in vier Spitalern des Kantons Basel-Stadt zu verbessern und durch eine gezieltere und besser
koordinierte Versorgung langfristig Kosten zu reduzieren.

Verschiedene Evaluationstatigkeiten werden durch den Projekttrager realisiert. Um eine
wissenschaftliche Evaluierung der Outcomes zu sichern, wird das SomPsyNet-Programm
schrittweise - in randomisierter Reihenfolge - an den teilnehmenden Abteilungen eingefiihrt
(stepped-wedge design). Komplementar erfolgt die externe Evaluation durch das Schweizeri-
sche Tropen- und Public Health-Institut.

Ausgehend von den Leitfragen von Gesundheitsforderung Schweiz betreffend Konzept, Input,
Umsetzung, Output, Outcome Multiplikatoren, Outcome Patienten und Impact sollen Ziel-
erreichung, Erfolgsfaktoren und Hindernisse des Projekts SomPsyNet tiberpriift werden und
es soll zur Optimierung wahrend der Projektlaufzeit beigetragen werden. Weiterhin wird

die Wirksamkeit adressiert, mit Fokus auf Effekte im Bereich der Lebensqualitat sowie der
Gesundheitskosten.

2019 in Umsetzung

Schweizerisches Tropen- und Public Health-Institut

Dr. Giovanna Raso

Schlussbericht (DE), Publikationsjahr 2023

2.5.7 Projektevaluation «Pas a Pas+»

Basierend auf dem Motivationsgesprach unterstiitzt das Projekt «Pas a Pas+» (PAP+] die
Wiederaufnahme korperlicher Aktivitat bei Personen im Waadtland, die sich unzureichend
bewegen oder bei denen ein Krankheitsrisiko besteht. Es bietet eine an die biopsychosozialen
Besonderheiten der einzelnen Patientinnen und Patienten angepasste Beratung und leitet

sie zu den passenden Bewegungsangeboten hin.

Die Evaluation soll Zielerreichung, Erfolgsfaktoren und Hindernisse des Projekts PAP+ liber-
prifen sowie zur Optimierung wahrend der Projektlaufzeit beitragen. Insbesondere wird die
Evaluation die Wirkungen des Angebots PAP+ auf Ebene Patientinnen/Patienten und Multi-
plikatoren sowie dessen Ausbau in neue geografische Regionen, die Zusammenarbeit mit den
Sozialamtern und psychiatrischen Diensten der Gemeinden und die Entwicklung eines neuen
Finanzierungsmodells bewerten.

2019 in Umsetzung

Haute Ecole de Santé Vaud

Dr. Giovanna Raso

Schlussbericht, Publikationsjahr 2023
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2.6.1 Evaluation der Kampagne «Wie geht’s dir?»

Von 2018 bis 2021 unterstiitzt Gesundheitsforderung Schweiz zwei nationale Kampagnen zur
Forderung der psychischen Gesundheit. Die Kampagne «Wie geht's dir?» hat zum Ziel, die
Bevolkerung insbesondere in der Deutschschweiz fiir das Thema der psychischen Gesundheit
zu sensibilisieren und aufzuzeigen, wie diese gefordert werden kann. Gesundheitsforderung
Schweiz finanziert die Kampagne, die durch Pro Mente Sana und die Kantone umgesetzt wird.
Zudem ist sie fur die Evaluation der Kampagne zustandig, die 2019 an Ecoplan AG vergeben
wurde. Die Evaluation bezweckt einerseits die Beantwortung von formativen Fragestellungen
zu Konzept und Umsetzung der Kampagne durch die Trager und die Multiplikatoren sowie
andererseits die Beantwortung von summativen Fragestellungen zur Wirkung in der Bevdlke-
rung in den Kampagnenjahren 2018-2021.

2019 in Umsetzung

Ecoplan AG

Dr. Corina Tamara Ulshofer

Schlussbericht (DE), Publikationsjahr 2022, Publikationsform noch offen

2.6.2 Evaluation der Kampagne «SantéPsy»

Von 2018 bis 2021 unterstiitzt Gesundheitsforderung Schweiz zwei nationale Kampagnen zur
Férderung der psychischen Gesundheit. Fir die lateinische Schweiz (Romandie und Tessin)
erfolgt dies lber die Kampagne «SantéPsy».

Die Evaluation der Kampagne hat sowohl einen formativen als auch einen summativen Anspruch
und umfasst drei Achsen: 1) formative Evaluation der Umsetzung der Kampagne durch stra-
tegische und operative Multiplikatoren; 2) kontinuierliche Sammlung von Informationen tber
Besuche und Nutzung der Website und der sozialen Medien; 3) jahrliche Erhebungen lber die
Wirkung der Kampagne bei indirekten Zielgruppen.

Jahrliche Berichte zu den Zwischenergebnissen ermdglichen Anpassungen in der Ausrichtung
der Kampagne. Der Schlussbericht dient dann der Bilanz Gber die erzielten Resultate.

2019 in Umsetzung

socialdesign SA

Dr. Sandra Walter

Schlussbericht [FR), Publikationsjahr 2022, Publikationsform noch offen



http://www.wie-gehts-dir.ch
http://www.santepsy.ch/
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2.7.1 Evaluation der Partnerschaft mit der Fédération romande des consommateurs

Gesundheitsforderung Schweiz ist fir die Jahre 2010 bis 2012 in Zusammenarbeit mit der
Lateinischen Konferenz fiir Soziales und Gesundheit (CLASS) eine Partnerschaft mit der FRC
eingegangen, um die kantonalen Aktionsprogramme «Erndahrung und Bewegung» in der
Westschweiz durch Aktionen im Zusammenhang mit dem Konsum zu starken. Diese Partner-
schaft wurde zweimal erneuert. Da der Vertrag im Jahr 2019 auslaufen sollte, wurde
beschlossen, die Zusammenarbeit zu evaluieren. Die von der FRC erwarteten Dienstleistun-
gen, wie sie in den drei Vertragen definiert sind, standen im Mittelpunkt dieser Evaluation
(Output). Dariiber hinaus wurden Informationen tber die Effekte bei Multiplikatoren gesam-
melt und ausgewertet, um die Auswirkungen der Dienste der FRC besser zu verstehen.

2019 abgeschlossen

Habilis Conseil SA

Dr. Sandra Walter

Interner Bericht (FR), auf Anfrage &ffentlich zugéanglich
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3.1.1 Monitoring Verbreitung BGM 2020

Nach 2016 erfolgt 2020 eine erneute Erhebung zur Verbreitung und zum Umsetzungsgrad

von betrieblichem Gesundheitsmanagement (BGM] in Schweizer Betrieben. Ungefahr 800 Be-
triebe geben Auskunft dariber, welche Massnahmen im Bereich BGM sie in welchem Umfang
umsetzen, welche Voraussetzungen fir BGM in ihren Betrieben gegeben sind und aus welchen
Grinden sie sich fir BGM engagieren. Durch den Vergleich mit den Ergebnissen aus dem
Jahr 2016 konnen Erkenntnisse zur Veranderung der Verbreitung von BGM in der Schweiz
gewonnen werden.

2019 in Umsetzung

Fachhochschule Nordwestschweiz, Hochschule fiir Angewandte Psychologie, Institut
Mensch in komplexen Systemen, in Zusammenarbeit mit dem Institut fiir Epidemiologie,
Biostatistik und Pravention der Universitat Zirich

Dr. Regina Jensen

Arbeitspapier (DE/FR], Faktenblatt (DE/FR), Publikationsjahr 2020/2021
Frihere Publikationen: Arbeitspapier 40 (DE/FR/IT), Faktenblatt 22 (DE/FR/IT)

3.1.2 Job-Stress-Index 2020

Der Job-Stress-Index ist eine reprasentative Erhebung mit jeweils circa 3000 Erwerbstatigen
in der Schweiz zu Belastungen und Ressourcen am Arbeitsplatz. Die Erhebung wurde bisher
in den Jahren 2014, 2015, 2016 und 2018 durchgefihrt. Dabei werden jeweils drei Kennzahlen
berechnet:
der Job-Stress-Index an sich, der ein Verhaltnis zwischen berichteten Ressourcen und
Belastungen darstellt;
die Kennzahl des Anteils der Erwerbstatigen, die berichten, sehr erschopft oder erschopft
Zu sein, sowie
die Kennzahl des 6konomischen Potenzials, die ausdriickt, wie hoch die mdgliche Produkti-
vitatssteigerung ist, wenn alle Personen liber ein ausgeglichenes Verhaltnis von Ressourcen
zu Belastungen verfligen wiirden.
In den bisherigen Jahren war ein langsamer Anstieg aller drei Kennzahlen zu verzeichnen.
Im Februar 2020 findet die flinfte Erhebung statt. Das Schwerpunktthema 2020 ist die Arbeits-
intensivierung in der Arbeitswelt.

2019 in Umsetzung

Universitat Bern, Arbeits- und Organisationspsychologie, Institut fir Psychologie,
gemeinsam mit der Ziircher Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften, Winterthurer
Institut fir Gesundheitsokonomie

Dr. Corina Tamara Ulshofer

Faktenblatt (DE/FR/IT), Publikationsjahr 2020 (2.9.2020)
Frihere Publikationen: Faktenblatt 34 (DE/FR/IT), Arbeitspapier 43 (DE/FR)
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3.2.1 Monitoring der Gewichtsdaten der schularztlichen Dienste der Stadte Basel, Bern und Ziirich

In Basel, Bern und Ziirich werden Schiilerinnen und Schiiler ausgewahlter Klassenstufen jedes
Jahr schularztlich untersucht. Im Rahmen dieser Untersuchungen werden auch das Korper-
gewicht und die Kérpergrésse gemessen, auf deren Grundlage sich der Body-Mass-Index (BMI)
und der Anteil Ubergewichtiger und adiposer Kinder und Jugendlicher bestimmen lassen.

Die neuesten Daten aus dem BMI-Monitoring zeigen fiir das Schuljahr 2017/18, dass aktuell
fast jedes sechste untersuchte Kind Gbergewichtig oder adipds (17,3 %) ist. Knapp ein Viertel
dieser Kinder (4,1 %) ist adipds.

Jahrliche Erhebung; Publikation 2019 abgeschlossen

Lamprecht und Stamm Sozialforschung und Beratung AG

Dr. Sandra Walter

Faktenblatt 37 (DE/FR)

3.2.2 Vergleichendes Monitoring der Gewichtsdaten von Kindern und Jugendlichen in der Schweiz

In den Jahren 2010, 2013 und 2017 hat Gesundheitsforderung Schweiz Berichte zum «erwei-
terten BMI-Monitoring» publiziert. Im Gegensatz zum BMI-Monitoring in den Stadten Basel,
Bern und Zirich, das seit dem Schuljahr 2005/06 auf jahrlicher Basis durchgefiihrt wird,
wurden fir diesen gréosseren Bericht Daten aus weiteren Kantonen und Stadten bericksichtigt.
Der grosse Vorteil dieser erweiterten Studie besteht darin, dass sie zuverldssigere Aussagen
liber die gesamte Schweiz erlaubt, weil nicht nur urbane Ballungsraume in der Deutschschweiz,
sondern auch landliche Gebiete und die Westschweiz beriicksichtigt werden. Vor diesem Hinter-
grund soll das Projekt in den Jahren 2018 bis 2021 erneut durchgefiihrt werden.

2019 in Umsetzung

Lamprecht und Stamm Sozialforschung und Beratung AG

Dr. Sandra Walter

Bericht (DE/FR) und Faktenblatt (DE/FR/IT), Publikationsjahr 2021
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3.2.3 Monitoring der kantonalen Rahmenbedingungen betreffend Erndhrung, Bewegung
und psychischer Gesundheit in Schulen

Die Schule ist ein wichtiges strategisches Setting fiir die Forderung einer ausgewogenen Ernah-
rung, ausreichender kérperlicher Bewegung und der psychischen Gesundheit von Kindern,
Jugendlichen und Lehrpersonen. 2009 und 2013 fiihrte Gesundheitsforderung Schweiz ein natio-
nales Monitoring gesundheitsférderlicher Verhaltnisse in Schulen durch, um die Entwicklung
der Verhaltnispravention in Schulen beobachten zu kénnen.

Aufgrund logistischer und methodologischer Schwierigkeiten musste vorerst auf eine erneute
Erhebung bei den Schulen verzichtet werden. Stattdessen wurden die gesetzlichen und stra-
tegischen Rahmenbedingungen der Gesundheitsforderung in Schulen auf kantonaler Ebene
analysiert und die vorhandenen Daten zur Verhaltnispravention in den Kantonen zusammen-
getragen. Dariber hinaus enthalt die Studie Empfehlungen fir kiinftige Massnahmen in diesem
Bereich.

2019 in Umsetzung

Ecoplan AG

Dr. Sandra Walter

Bericht (DE/FR), Publikationsjahr 2020

3.2.4 Indikatoren zum Monitoring der kantonalen Aktionsprogramme (KAP)

Das Mandat bestand darin, Indikatoren zu identifizieren, die es Gesundheitsforderung Schweiz
sowie interessierten Kantonen ermdglichen sollen, langfristige Trends in Bezug auf die Themen
der kantonalen Aktionsprogramme (KAP) zu verfolgen.

Die Ergebnisse dieser Arbeit wurden in einem Zwischenbericht erlautert, der die ausgewahlten
Indikatoren beschreibt und einen Uberblick iber die wichtigsten Datenliicken im Zusammen-
hang mit den KAP-Themen bietet, erganzt mit Empfehlungen dazu, wie diese Liicken geschlos-
sen werden konnten. Die fir die verschiedenen Module ausgewahlten Indikatoren werden
nun entwickelt und in einem Informationsblatt publiziert, das jahrlich aktualisiert werden soll.

2019 in Umsetzung

Lamprecht und Stamm Sozialforschung und Beratung AG

Dr. Sandra Walter

Faktenblatt (DE/FR/IT], Publikationsjahr 2020
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Gesundheitsforderung Schweiz hat ihre Ziele fiir die Jahre 2019 bis 2024 in der Strategie
2019-2024 definiert und publiziert. Die Strategie an sich, deren Umsetzung sowie die Ziel-
erreichung werden von Beginn des Geltungszeitraums an formativ und summativ evaluiert.
So wird anhand von Indikatoren und der regelmassigen Erhebung von dazugehdérigen Kenn-
zahlen kontinuierlich der Stand der Zielerreichung verfolgt. Dariiber hinaus werden die
Berichte von Evaluationen ganzer Stiftungsbereiche analysiert sowie Leitfadeninterviews und
Fokusgruppen mit Team- und Geschaftsleitenden durchgefiihrt, um einen vertieften Einblick
in die Stiftungsarbeit und ihre Zielorientierung zu erhalten.

2019 in Umsetzung

Biro fur arbeits- und sozialpolitische Studien BASS AG

Dr. Corina Tamara Ulshofer

Erster Zwischenbericht Januar 2021, Publikationsform offen
Zweiter Zwischenbericht Januar 2023, Publikationsform offen
Schlussbericht 2025, Publikationsform offen

Durch eine periodische Befragung ihrer Stakeholder lasst die Stiftung eruieren, wie diese lber
die Ziele der Stiftung, ihre Rollen und Aufgaben, deren Ausfiihrung durch die Stiftung sowie
Uber die Zusammenarbeit mit der Stiftung denken. Nachdem die Befragung bereits in den Jah-
ren 2005, 2006, 2009 und 2013 durchgefiihrt wurde, fand im Marz und April 2019 die fiinfte
Befragung statt. Die Ergebnisse aus einer Onlinebefragung und circa 50 qualitativen Inter-
views sind mehrheitlich positiv:

Zwischen 66 und 90 Prozent der Befragten beurteilen die strategischen Ziele als sehr wichtig
oder wichtig. Zudem zeigen sich bezliglich der Aufgabenausiibung 40 bis 50 Prozent der
Befragten sehr zufrieden oder zufrieden. Wenn auch «eher zufrieden» eingerechnet wird,
steigt der Anteil der Zufriedenen auf 75 bis 90 Prozent. Schliesslich ist eine grosse Mehr-

heit der Stakeholder mit der Zusammenarbeit zufrieden bis sehr zufrieden.

Die Empfehlungen wurden zusammen mit dem Kurzbericht und einer Stellungnahme zu den
geplanten Massnahmen publiziert.

2019 abgeschlossen

Biro Bragger

Dr. Corina Tamara Ulshofer

Kurzbericht mit Stellungnahme; Publikation ausserhalb der Publikationsreihe auf der
Website von Gesundheitsférderung Schweiz (DE/FR/IT)



https://gesundheitsfoerderung.ch/ueber-uns/stiftung/auftrag-ziele-und-strategie.html
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